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„Lasst uns nicht lieben mit Worten  
                     noch mit der Zunge,  
          sondern mit der Tat und mit der Wahrheit.“

Johann Hinrich Wichern (1808–1881) 
Gründer des Evangelischen Johannesstifts 
und Vater der Diakonenausbildung
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1858 gründete Johann Hinrich Wichern das 
Evangelische Johannesstift in Berlin und trat 
den großen Herausforderungen seiner Zeit 
entgegen. Durch tätige Nächstenliebe wollte 
er Armut und Elend überwinden und den 
Menschen den christlichen Glauben wieder 
nahe bringen. „Mit der Tat und mit der 
Wahrheit zu lieben“, das gab Wichern dem 
Johannesstift als Gründungswort.

Wichern wurde dabei von einem breiten 
Freundeskreis unterstützt. Damals wie heute 
gilt: Gemeinsam sind wir stark. Auch heute 
sind wir als Johannesstift vor große gesell-
schaftliche Aufgaben gestellt, die wir nur 
mit Ihrer Hilfe bewältigen können: in Not 
geratenen Kindern ein Zuhause und eine 
Zukunft zu bieten oder pflegebedürftigen 
Menschen ein würdevolles Altern zu 
ermöglichen. 

Mit dieser Broschüre stellen wir Ihnen vor, 
wie Sie Gutes tun können. Ihre Möglichkei-
ten sind vielfältig. Etwa durch Zustiftung, 
Stiftungsfonds und eigene Stiftung oder 
durch ein Testament. 

Gern beraten wir Sie, welche Form des 
Engagements zu Ihnen passt. Zögern Sie 
nicht mit uns Kontakt aufzunehmen. Dies 
geschieht selbstverständlich vertraulich und 
ohne dass Sie irgendwelche Verpflichtungen 
eingehen. 

Wir freuen uns auf Sie.

Ihre

Karmen Savor 
Geschäftsführerin Stiftungsfundraising

Liebe Leserinnen und liebe Leser,

Treten Sie in Wicherns Fußstapfen  
und gestalten Sie mit uns  
eine lebenswerte Gesellschaft –  
jetzt und für die uns nachfolgenden  
Generationen.
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Unser Gründer, Johann Hinrich Wichern, 
war ein Mann der Tat. Armut kannte er aus 
eigener Erfahrung. Geboren am 21. April 
1808 in Hamburg, wuchs er als ältestes 
von sieben Geschwistern in bescheidenen, 
bürgerlichen Verhältnissen auf. Nach seinem 
Studium der Theologie, das ihm durch ein 
Stipendium ermöglicht wurde, nahm er mit 
Anfang Zwanzig eine Stelle als Lehrer in 
Hamburg an.

Das soziale Elend, das er in seiner Arbeit 
tagtäglich erlebte, bestimmte seinen Lebens-
weg als Pädagoge und Kirchenreformer. Im 
Alter von 25 Jahren gründete er das Rauhe 
Haus in Hamburg, eine „Rettungsanstalt“ für 
verwahrloste Kinder. 1848 entfaltete er sein 
Konzept der karitativ engagierten Kirche 
und wurde damit zum Begründer der heuti-
gen Diakonie.               

1857 wurde er vom preußischen König nach 
Berlin gerufen und gründete 1858 mithilfe 
von Freunden und Gönnern das Evange-
lische Johannesstift. Wichern begründete 
auch die Diakonenausbildung, die bis heute 
besteht. Sie ist eine wichtige Basis unserer 
Arbeit.

Was damals ganz klein in einer Etagenwoh-
nung in Berlin Alt-Moabit begann, ist heute 
eine der größten sozialen Stiftungen in 
Deutschland. Genau das macht eine Stiftung 
und ein Erbe aus: Sie wirken weit über die 
eigene Lebenszeit hinaus. Wäre Wichern 
nicht erstaunt und stolz, wenn er sein Johan-
nesstift heute sehen könnte? 

 

„Jedes Kind ist ein Heiligtum“ 
                               (Worte Wicherns)

Die Stiftung Evangelisches Johannesstift

Generationen von Kirchen- 
musikern wurden im Johannes-
stift in der Kirchenmusikschule 

ausgebildet (1928 bis 2008, 
heute Teil der UDK Berlin).

Die Arbeit mit Kindern, mit Menschen  
mit Behinderung und älteren Menschen 
sowie die Ausbildung haben im Evange-
lischen Johannesstift große Tradition.
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Eine gute Geschichte –  
das Evangelische Johannesstift im Wandel der Zeit

Ein Leuchtturm  
der Diakonie, weit  
über die Grenzen  
Berlins hinaus:  
Der damalige Bischof  
Dr. Wolfgang Huber 
und Bundestagspräsi-
dent Wolfgang Thierse 
beim Erntedankfest 
2003.

„Alles Leben ist  
Begegnung.“  
Diese Weisheit von 
Martin Buber prägt  
das Zusammenleben 
im Evangelischen 
Johannesstift  
damals und heute.
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Im Johannesstift kann man sich 
wirklich wohlfühlen. Es ist ein Ort 

der Geborgenheit und der gelebten 
Gemeinschaft. Bei den Festen,  

etwa dem Erntedankfest, erleben 
die zahlreichen Gäste die besondere 

Atmosphäre des Johannesstifts. 
Musik und Kultur machen Freude 

und verbinden.

Helfen vor Ort 
Durch die regionale Verankerung des Johan-
nesstifts in Berlin und weiteren Bundeslän-
dern können Sie in Ihrer Region wirken. 

Persönliche Begleitung 
Ihr Engagement begleiten und würdigen wir 
auf besondere Weise, durch die Nennung in 
Publikationen, persönliche Betreuung und 
Einladung zu Veranstaltungen. Wir ermög-
lichen Ihnen den Austausch mit anderen 
Gönnern. Gern beraten wir Sie in Fragen,  
die das Leben und das Alter mit sich bringen.

Nähe zu den Menschen 
Wir sind da für Menschen, die Hilfe brau-
chen – und das seit über 160 Jahren. Nutzen 
Sie unsere langjährige praktische Erfahrung 
in der sozialen Arbeit für die inhaltliche Aus-
richtung Ihrer Stiftung. Gemeinsam bringen 
wir innovative und nachhaltige Hilfen für 
Menschen auf den Weg.

Christliche Prägung 
Das Evangelische Johannesstift hat seine 
Wurzeln in der Evangelischen Kirche. Tätige 
Nächstenliebe und Seelsorge, Weltoffenheit 
und Toleranz sind für uns handlungsleitend. 

Gutes tun mit Geldspenden – 
Mit einer Überweisung oder einem Dauer-
auftrag können Sie die Aufgaben des Evange-
lischen Johannesstifts unterstützen.

Gutes tun – mit einer Stiftung oder Zustif-
tung helfen Sie nachhaltig und dauerhaft.

Gutes tun – mit Vermächtnissen und 
Nachlässen setzen Sie ein ganz besonderes 
Zeichen für Menschlichkeit und Nächsten-
liebe auch über das eigene Leben hinaus.

Gutes tun – mit Worten und Gedanken 
Denken Sie an uns. Erzählen Sie von uns. 
Besuchen Sie uns. Und begleiten Sie das 
Evangelische Johannesstift mit Ihrer Fürbitte.

Das sind unsere Werte

So können Sie Gutes tun:
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Gutes tun mit einer Stiftung

Mit uns können Sie sich als Stifter  
engagieren für: 

•	 Menschen mit Behinderung, 
•	 Kinder und Jugendliche, 
•	 alte, kranke und pflegebedürftige  

Menschen, 
•	 Bildung und berufliche Förderung, 
•	 Diakonenausbildung, Seelsorge  

und kirchliches Leben. 

Teilen Sie uns mit, welches Thema Ihnen 
besonders am Herzen liegt und auf welche 
Weise Sie sich persönlich einbringen möch-
ten. Gemeinsam finden wir ein Förderpro-
jekt, das zu Ihnen passt. 

Definition der Stiftung
Grundsätzlich besteht eine Stiftung aus 
einem Vermögen, das dauerhaft erhalten und 
aus dessen Erträgen der satzungsgemäße 
Zweck verwirklicht wird.  

Aus den Stiftungserträgen des Evangelischen 
Johannesstifts finanzieren wir Aufgaben, für 
die es keine staatliche Finanzierung gibt, 
z. B. kulturelle Angebote, das Gemeinwesen, 
Kirchengemeinde und Kinderchöre.

Als Stifter genießen Sie Steuervorteile 
Der Staat belohnt Ihr zukunftsgerichtetes 
Engagement in besonderer Weise: Gemäß 
§ 10b Abs. 1a S. 1 Einkommenssteuergesetz 
können (Zu-)Stiftungen auf Antrag des 
Steuerpflichtigen im Jahr der Zuwendung 
und in den folgenden neun Jahren bis zu 
einem Gesamtbetrag von 1 Million Euro ab-
gezogen werden. Bei zusammen veranlagten 
Ehegatten verdoppelt sich der Betrag auf zwei 
Millionen Euro. Diese Abzugsmöglichkeit gilt 
neben dem allgemeinen Spendenabzug. Die 
Stiftung/Zustiftung kann zu Lebzeiten oder 
testamentarisch erfolgen.
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Werte wie Mitmenschlichkeit 
und Herzlichkeit sollen wieder 

mehr Raum gewinnen und 
Beachtung finden.

Die schnellste und unbürokratischste Art  
zu stiften ist die Zustiftung. Sie stärken 
damit das Stiftungskapital des Evangelischen 
Johannesstifts und helfen uns, unsere sozia-
len Aufgaben nachhaltig zu erfüllen. 

Dafür müssen Sie nicht mehr tun, als einen 
Überweisungsträger auszufüllen und im Ver-
wendungszweck „Zustiftung“ zu vermerken.

Sie möchten mit Ihrer Zustiftung  
ein bestimmtes Thema unterstützen?
Das Johannesstift hat drei Themenfonds, 
denen Sie zustiften können.

•	 Hilfe für Kinder und Jugendliche 

•	 Hilfe für Menschen mit Behinderung 

•	 Hilfe für ältere Menschen 

Als Stifter erhalten Sie regelmäßig Informa-
tionen zu den geförderten Projekten. Zustif-
tungen in unsere Themenfonds können in 
jeder Höhe erfolgen.

Chancen für benachteiligte Kinder 
Im Jahr 2009 erbte Frau Konrad das Vermö-
gen ihrer Schwester. Sie entschied sich für 
eine Zustiftung zugunsten der Kinder- und 
Jugendhilfe im Evangelischen Johannesstift. 
Aus den Erträgen werden Bildungsangebote 
für benachteiligte Kinder finanziert.

Selma hätte niemals gedacht, dass sie alleine  
ein Musikinstrument bauen kann. Zum ersten 
Mal in ihrem Leben arbeitet sie mit echtem 
Werkzeug. Bei dem Projekt von „Kinder  
beflügeln“ entdeckt sie, welche Talente in ihr 
schlummern. Toll gemacht, Selma!

Stiften leicht gemacht: die Zustiftung
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Ein Stiftungsfonds mit Ihrem Namen

Ein Stiftungsfonds ist rechtlich gesehen 
eine Zustiftung, die getrennt vom übrigen 
Stiftungsvermögen geführt wird. Ihren 
Stiftungsfonds können Sie individuell ge-
stalten: Sie können mit der Namensgebung 
ein persönliches Zeichen setzen. Auch den 
Förderzweck legen Sie fest. Mit weiteren Zu-
stiftungen können Sie Ihren Stiftungsfonds 
wachsen lassen. 

Wir informieren Sie in regelmäßigen Abstän-
den über die geförderten Projekte.

Da nur die Erträge Ihres Stiftungsfonds für die 
Zweckverwirklichung genutzt werden dürfen, 
sollte das zugestiftete Vermögen eine angemes-
sene Höhe erreichen. Fragen Sie uns gerne!

Ein Ehepaar errichtete 2013 unter dem Dach 
des Johannesstifts einen Stiftungsfonds, 
der den Familiennamen trägt. Jahr für Jahr 
werden aus den Erträgen mehrere Projekte 
gefördert. Die Stifter schätzen den besonde-
ren Einblick in die soziale Arbeit und freuen 
sich immer wieder über die sichtbare Hilfe, 
die sie leisten. 

Ihre eigene Stiftung, Treuhandstiftung

Die Errichtung Ihrer eigenen Stiftung ist die 
richtige Wahl, wenn sie operative Aufgaben 
übernehmen und eigenes Personal beschäf-
tigen soll. Bei der rechtsfähigen Stiftung 
des bürgerlichen Rechts handelt es sich um 
eine juristische Person mit eigener Satzung 
und Organ (Vorstand oder Kuratorium). Sie 
kann in eigenem Namen Rechtsgeschäfte 
tätigen und unterliegt der behördlichen Auf-
sicht. Die Stiftung sollte dafür ausreichend 
dotiert sein.

Eine weitere Form ist die Treuhandstiftung. 
Sie ist nicht rechtsfähig und bedarf eines 
Treuhänders – in diesem Falle das Evange-
lische Johannesstift – der vertraglich mit der 
Aufgabenerfüllung beauftragt ist. Eine Treu-
handstiftung lässt sich schneller errichten,  
da sie keine behördliche Anerkennung benö-
tigt. Als Stifter haben Sie größere Flexibilität, 
z. B. können Sie die Stiftungssatzung leichter 
ändern. Manche Stifter nutzen die Treu-
handstiftung als „Vorstufe“, um sie später in 
eine rechtsfähige Stiftung umzuwandeln. 
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Einsatz für mehr Mitmenschlichkeit und Herzlichkeit

Christian Lütgens gründete 2019 einen  
eigenen Stiftungsfonds, mit dem er das 
Johannesstift unterstützt. Wir fragten den 
64-Jährigen, was ihm dabei wichtig ist und 
wie die Stiftungsgründung konkret ablief.

Was hat Sie bewogen, Stifter zu werden?
Ich möchte etwas gegen die zunehmende 
Kälte in unserer Gesellschaft tun. Ob jung 
oder alt – so viele Menschen sind abgehängt. 
Gerade sie sollen erleben, dass sie angenom-
men sind, dass man sich um sie Gedanken 
macht und sich für sie einsetzt. Mir ist 
wichtig, dass verlässliche Personen sich von 
Herzen um sie kümmern. Ich habe mich ent-
schlossen, das Johannesstift zu unterstützen, 
weil dort genau diese Hilfe gegeben wird 
– für Kinder, für Menschen mit Beeinträch-
tigung, für ältere Menschen, für Geflüchtete 
und solche, die am Rand der Gesellschaft 
stehen.

Was liegt Ihnen besonders am Herzen?
Werte wie Mitmenschlichkeit und Herzlich-
keit sollen wieder mehr Raum gewinnen 
und Beachtung finden. Diese Werte werden 
immer mehr vernachlässigt. Um nachhaltig 
und dauerhaft zu helfen, entschied ich mich 
für eine Stiftung.

Wie lief die Gründung des Stiftungsfonds 
konkret ab? War es kompliziert?
Einen Stiftungsfonds zu gründen ist erfreu-
lich unkompliziert. Bei einer selbständigen 
Stiftung ist der bürokratische Aufwand hoch. 
Das wollte ich nicht und suchte eine entspre-
chende Stiftungsorganisation, unter deren 
Dach ich meinen eigenen Stiftungsfonds 
ansiedeln konnte. Bei meinen Recherchen 
stieß ich auf das Johannesstift, das genau die 
Angebotspalette hat, die mir wichtig ist. 

Nach einem Gespräch mit Frau Savor war der 
Weg für den Stiftungsfonds klar. Das Johan-
nesstift kümmerte sich um den administra-
tiven Teil. Nach der Vertragsunterzeichnung 
überwies ich einen Betrag in den neu gegrün-
deten Familie-Lütgens-Stiftungsfonds. 

Wie können Sie mit Ihrem Stiftungsfonds 
konkret Gutes tun? 
Mein Wunsch ist es, benachteiligten Men-
schen zu Glücksmomenten, persönlichen 
Highlights zu verhelfen. Ich möchte dazu 
beitragen, neue Möglichkeiten zu eröffnen. 
In regelmäßigen Gesprächen legen wir fest, 
in welche Projekte die Erträge aus dem Stif-
tungsfonds fließen. 

Wurden Ihre Wünsche und Vorstellungen, 
die Sie mit dem Stiftungsfonds verbinden, 
erfüllt?
Ja, ich bin froh, diesen Weg gewählt zu haben. 
Ich bin der letzte aus meiner Familie, der den 
Namen Lütgens trägt. Mit dem Familie-Lüt-
gens-Stiftungsfonds bleibt der Name erhalten. 
Es ist etwas Nachhaltiges entstanden. Ich 
bin flexibel und habe die Möglichkeit, den 
Stiftungsfonds noch weiter zu füllen, wenn 
ich es entscheide. Das Johannesstift lerne ich 
nach und nach besser kennen. Ich schätze die 
Arbeit, die hier geleistet wird, sehr.
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Eine starke Stiftergemeinschaft

Darum kümmern wir uns –  
Stiftungsmanagement aus einer Hand

•	 Beratung und Begleitung rund um  
das Thema Spenden, (Zu-)Stiften

•	 Unterstützung bei der Errichtung  
eines Stiftungsfonds oder einer Stiftung

•	 Vermittlung von Steuer-/Stiftungsrechts-
experten

•	 Informationen zu Erträgen und  
geförderten Projekten

•	 Buchführung und Erstellung der  
Jahresrechnungen/Steuererklärung  

Transparenz und Kontrolle
Das Evangelische Johannesstift ist Un-
terzeichner der Initiative „Transparente 
Zivilgesellschaft“. Unabhängige Wirtschafts-
prüfer überprüfen die Buchhaltung und die 
rechtmäßige Mittelverwendung. Als Stifter 
erhalten Sie regelmäßig Berichte über die 
geförderten Projekte. 

Erfahrung und Expertise
Das Evangelische Johannesstift verfügt über 
eigene Expertise im Stiftungsmanagement, 
Rechnungswesen, Gemeinnützigkeitsrecht, 
Immobilienmanagement oder Erbrecht. Wir 
sind Mitglied im Bundesverband Deutscher 
Stiftungen. Im Bedarfsfall greifen wir auf ein 
Netzwerk erfahrener Rechtsanwälte, Notare 
oder Steuerberater zurück.

•	 Öffentlichkeitsarbeit
•	 Vermögensanlage 
•	 Korrespondenz gegenüber  

Stiftungsaufsicht und Finanzamt 
•	 Besetzung der Gremien 
•	 Vor- und Nachbereitung von Sitzungen
•	 Fördermanagement
•	 Mitwirkung bei externen Veranstaltungen 

wie Stiftertagungen und Expertentreffen

Verantwortungsvolle Vermögensanlage 
Die Stiftungsmittel des Evangelischen  
Johannesstifts werden im „EJS Stiftungs-
fonds“ angelegt. Der Fonds wird nach 
einheitlichen ethischen und nachhaltigen 
Kriterien gemanagt und wurde mehrfach 
national und international ausgezeichnet. 
Diese Kompetenz steht weiteren Stiftun-
gen sowie gemeinnützigen Einrichtungen 
zur Verfügung. Selbstverständlich werden 
bestehende Beziehungen zu Geldinstituten 
respektiert.

Der Stiftungsfonds wurde mehrfach national und 
international ausgezeichnet, etwa 2020 mit dem 
„Portfolio institutionell Award“ in der Kategorie 
„Beste Stiftung“ und „Bester nachhaltiger Investor“.
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„Das Haus beizeiten bestellen“ ist eine alte 
Lebensweisheit und ein biblisches Wort.  
Es ist ein Zeichen von Verantwortung, 
rechtzeitig zu überlegen, wie man sein Leben 
im Alter gestalten möchte: das Wohnen, die 
Pflege, die Betreuung und die Weitergabe 
von Vermögen. 

Sind keine natürlichen Erben vorhanden oder 
haben Sie kein Testament errichtet, erbt der 
Staat Ihr Vermögen. Deshalb sollte auf jeden 
Fall ein Testament errichtet werden. 

Wir erfahren immer wieder, dass Menschen 
überlegen, das Evangelische Johannesstift in 
ihrem Testament zu bedenken, 

•	 �weil sie selbst entscheiden möchten,  
was mit ihrem Geld geschieht

•	 weil sie den Menschen helfen möchten,  
die am Rande der Gesellschaft stehen

•	 weil sie über ihr Leben hinaus Gutes tun 
möchten und dem Evangelischen Johan-
nesstift vertrauen.

Es ist für uns eine hohe Verpflichtung,  
als Erbe eingesetzt zu werden. Mit großem 
Respekt achten wir das Lebenswerk eines 
jeden Menschen. Sorgfältig erfüllt das Evan-
gelische Johannesstift den letzten Willen.

An Ihrer Seite
Gerne möchten wir zu Lebzeiten den 
Kontakt zu Ihnen pflegen, sofern dies auch 
Ihrem Wunsch entspricht. Wir laden Sie 
ein zu unseren vielfältigen Veranstaltungen 
wie Tag des Freundeskreises, Erntedankfest, 
Weihnachtsmarkt und Weihnachtsfeier.

Mit regelmäßigen Telefongesprächen und 
persönlichen Begegnungen, bei Ihnen zu 
Hause oder im Johannesstift, halten wir 
Kontakt.

Wenn es um Fragen des Älterwerdens geht, 
helfen wir gerne weiter, etwa bei Themen 
wie Pflegestützpunkt, Hausnotruf, Antrag 
auf Pflegegrad, Patientenverfügung und 
ähnliches.

Wir sind im Notfall für Sie telefonisch rund 
um die Uhr erreichbar. 

Sollte trotz aller ambulanter Hilfen ein 
Umzug in eine Seniorenwohnung bzw. in 
eine stationäre Pflegeeinrichtung nötig sein, 
bereiten wir mit Ihnen den Umzug vor. Sie 
haben die Möglichkeit, für Ihren Umzug 
die Dienste unseres Umzugsunternehmens 
„Huckepack“ in Anspruch zu nehmen.

Gutes tun mit einem Testament
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Wie erfüllt das Johannesstift meinen letzten Willen?

Zu Lebzeiten erfragen wir Ihre Wünsche  
und Vorstellungen, so dass wir als Erbe in 
Ihrem Sinne handeln können. 

Die Beerdigung
Falls Sie einen Bestattungsvorvertrag abge-
schlossen haben, informieren wir den Be-
statter. Wenn kein Vorvertrag abgeschlossen 
ist, beauftragen wir einen Bestatter unserer 
Wahl. Wir stimmen mit den beteiligten Per-
sonen den Bestattungstermin ab und infor-
mieren Verwandte, Freunde, Bekannte und 
die Nachbarn. Auch die Beisetzung findet so 
statt, wie Sie es sich gewünscht haben. Zum 
Beispiel eine Beisetzung mit Trauerfeier 
und einer Ansprache durch einen Pfarrer. 
Oder Sie haben ganz bestimmte Musik- und 
Textwünsche.

Falls Sie in einer Wahlgrabstelle beigesetzt 
werden möchten, sind wir für die Grabpflege 
zuständig.

Abmeldungen und Wohnungsauflösung
Nach dem Tod eines Testamentgebers 
übernehmen ausschließlich Mitarbeitende 
des Freundeskreises alle Dinge, die erledigt 

und veranlasst werden müssen. Dazu gehört 
neben sämtlichen Kündigungen, Abmeldun-
gen und der Rückgabe von Hilfsmitteln auch 
Ihr digitaler Nachlass, falls Sie die neuen 
Medien nutzen. Grundsätzlich gilt das Vier-
Augen-Prinzip, d.h. die Wohnungsbegehun-
gen, Bestandsaufnahmen und die Sicherung 
des Nachlasses werden durch mindestens 
zwei Mitarbeitende des Freundeskreises 
durchgeführt. Unser Umzugsunternehmen 
„Huckepack“ räumt die Wohnung, so dass 
wir sie vertragsgemäß an den Vermieter 
zurückgeben können. 

Ausgabe von Vermächtnissen
Das Testament wird von uns beim zuständi-
gen Amtsgericht eingereicht und der Erb-
schein wird, wenn erforderlich, beantragt. 
Das eröffnete Testament bzw. der Erbschein 
weist uns als Erben mit allen Rechten und 
Pflichten aus. Möchten Sie Vermächtnisse 
für liebe Verwandte und Bekannte ausset-
zen, so erfüllen wir diese gewissenhaft nach 
Erteilung des Erbscheins. 
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Die Erstellung eines Testaments

Das handschriftliche Testament
Das Erstellen eines handschriftlichen Testa-
ments ist jederzeit und an jedem Ort mög-
lich. Kosten entstehen dabei nicht. Auch der 
Aufbewahrungsort ist nicht vorgegeben. 

Es ist keinesfalls ratsam, das Testament im 
Schließfach einer Bank zu hinterlegen! Denn 
bei der Beantragung des Erbscheins wird das 
Originaltestament benötigt. 

Bei der Abfassung eines handschriftlichen 
Testaments ist zu beachten:

•	 Das Testament muss in vollem Umfang 
von Ihnen selbst handschriftlich verfasst 
und mit Vor- und Familiennamen unter-
schrieben sein.

•	 Ort und Datum der Niederschrift  
sind zu nennen.

•	 Umfasst Ihr Testament mehrere Seiten,  
so sollte jede Seite mit Ort, Datum und 
Unterschrift versehen und nummeriert 
sein.

Sie haben jederzeit die Möglichkeit, Ihr 
Testament zu widerrufen oder zu ändern. 
Dies geschieht durch einen Nachtrag unter 
Bezug auf das bereits geschriebene Testa-

ment oder durch die Errichtung eines neuen 
oder ergänzten Testaments. Beide Formen 
müssen ebenfalls von Ihnen handschrift-
lich geschrieben und mit Ort, Datum und 
Unterschrift versehen sein. Die Vernichtung 
des Testaments durch Sie ist eine Form des 
Widerrufs.

Das öffentliche Testament
Um eventuelle Formfehler auszuschließen, 
haben Sie auch die Möglichkeit, fachlichen 
Rat in Anspruch zu nehmen. Dann hilft Ih-
nen ein Notar, Ihren letzten Willen rechtlich 
und formal zweifelsfrei festzulegen. Das hat 
Vorteile: Der Notar bestätigt Ihre Testier-
fähigkeit. Somit ist Ihr Testament nur noch 
schwer durch andere Personen anfechtbar. 
Außerdem gewährt die notarielle Beurkun-
dung Sicherheit gegen eine Fälschung. Der 
Notar sorgt für die zuverlässige Verwahrung 
Ihres Testaments beim Nachlassgericht. Da-
durch ist sichergestellt, dass das Testament 
nach dem Tod aufgefunden und eröffnet 
wird, alle Erben und Vermächtnisnehmer 
benachrichtigt, Veränderungen und Miss-
brauch ausgeschlossen werden. Auch beim 
Vererben von Immobilien ist ein notarielles 
Testament empfehlenswert. 
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Die gesetzliche Erbfolge
Hinterlassen Sie kein Testament, tritt die 
gesetzliche Erbfolge ein. Sie geht von dem 
Grundsatz aus, dass das vom Erblasser 
hinterlassene Vermögen in der Hand des 
Ehepartners, seiner Kinder und Verwandten 
verbleibt. 

Die gesetzliche Erbfolge sieht Folgendes vor: 
Es erben zunächst neben dem Ehepartner 
die Erben der 1. Ordnung. Sind keine vor-
handen, kommen die Erben der 2. Ordnung 
zum Zuge. Wenn auch solche nicht existie-
ren, gibt es weitere Ordnungen, über die Sie 
sich rechtlich beraten lassen sollten. Auch 
über die Quoten, mit denen die Erben am 
Nachlass beteiligt sind, können Sie sich 
beraten lassen.

Erben  
1. Ordnung

Erben  
2. Ordnung

Kind(er) Eltern	 1. Rang
Enkel Geschwister	 2. Rang
Urenkel Nichten/Neffen	 3. Rang

Der im Rang vorgehende Erbe schließt die 
nachfolgenden möglichen Erbberechtigten 
aus.

Nichteheliche Lebenspartner werden in der 
gesetzlichen Erbfolge nicht berücksichtigt. 

Wenn keine natürlichen Erben vorhanden 
sind und kein Testament besteht, erbt 
der Staat das Vermögen. Man sollte also 
rechtzeitig die Weichen stellen, sich sei-
nen Willen bilden und festschreiben.

Im Erbfall wird grundsätzlich Erbschaftsteu-
er erhoben. Die Erbschaftsteuer ist abhängig 
von der Höhe der Erbschaft, der Steuerklasse 
und der Freibeträge der Erben. Dabei ist es 
gleichgültig, ob es sich um das gesamte Erbe, 
um ein ausgesetztes Vermächtnis oder einen 
geltend gemachten Pflichtteilsanspruch 
handelt. Gemeinnützige Einrichtungen wie 
das Evangelische Johannesstift sind von der 
Erbschaftssteuer befreit.

Die Steuerklassen

Steuerklasse I Freibeträge
Ehepartner 500.000 €
Kinder / Stiefkinder 400.000 €
Enkel / wenn Eltern leben 200.000 €
Eltern /Urenkel 100.000 €

Steuerklasse II Freibeträge
Geschwister, Stiefeltern, 
Schwiegereltern,  
geschiedener Ehepartner, 
Nichten, Neffen

20.000 €

Steuerklasse III Freibeträge
eingetragener  
Lebenspartner 

500.000 €

Alle anderen Empfänger 
einer Schenkung oder  
Erbschaft

20.000 €

Stand: 2020

Die zu entrichtende Erbschaftsteuer über 
die jeweiligen Freibeträge hinaus errechnet 
sich aus der Höhe der Erbschaft. Es emp-
fiehlt sich, die Hilfe einer Steuerberatung in 
Anspruch zu nehmen.
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Hier finden Sie Beispiele und Anregungen, wie Sie Ihr 
handschriftliches Testament formulieren können:

Mein letzter Wille
Zu meinem alleinigen Erben setze ich  
das Evangelische Johannesstift  
in Berlin-Spandau ein. 
Berlin, 23.06.2019, Franz Mustermann

Wir setzen uns gegenseitig zum alleinigen Erben 

ein. Erbe des Längerlebenden soll das Evangelische 

Johannesstift in Berlin-Spandau werden.

Berlin, 15.07.2003   Franz Mädler

Das vorstehende Testament ist auch mein letzter Wille. 
Berlin, 15.07.2003    Rosa Mädler

1	� Handschriftliches Testament  
Alleinerbe Evangelisches Johannesstift

2	� Berliner Testament / Ehegatten Testament 
Wir empfehlen juristische Beratung wegen der Bindungswirkung
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Mein Testament 

Zu meinem Alleinerben setze ich das Evangelische Johannesstift  
in Berlin-Spandau ein.

Ich setze folgende Vermächtnisse aus:  
meine Nichte Clara Mustermann, Teststraße 55, 12345 Musterstadt,  
erhält meine goldene Uhr.

Meine Nachbarin Frau Luise Müller, Musterstraße 66, 12345 Berlin,  
erhält einen Geldbetrag von 500 €.

Berlin, 23.06.2019 
Berta Mustermann

Mein Testament 

Zu meinem Erben setze ich meinen Sohn  
Theo Mustermann ein.

Ich setze folgendes Vermachtnis aus:  
das Evangelische Johannesstift in Berlin-Spandau 
erhalt einen Geldbetrag von 5000 Euro sowie meine 
Eigentumswohnung in Berlin-Charlottenburg,  
Musterweg 111.

Berlin, 23.06.2019       Helga Mustermann

3	� Handschriftliches Testament  
mit Vermächtnissen

4	� Handschriftliches Testament  
mit Vermächtnis für das Evangelische Johannesstift
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„Warum ich mein Testament zugunsten des Johannesstifts  
gemacht habe.“

„Der Mensch denkt, Gott lenkt ...“ Nun ja, ein bisschen mitlenken will ich 
da schon noch. Deshalb habe ich mich im Alter von 66 Jahren entschieden, 
ein Testament zu schreiben. In meinem beruflichen Leben habe ich viel 
planen, organisieren und die unterschiedlichsten Entscheidungen treffen 
dürfen und müssen. Diese Denkweise hat mich bis heute nicht verlassen. 
Als mir vor einiger Zeit die Zeitschrift des Freundeskreises in die Hände 
fiel und ich die Informationen über „Gutes tun mit Nachlässen“ las, reifte in 
mir der Gedanke, die in so vielen unterschiedlichen Bereichen engagierte 
Einrichtung in meinem Testament zu bedenken. Schon seit frühester Kind-
heit ist mir das Johannesstift vertraut. Gern denke ich an die Ausflüge der 
Schönberger Kirchengemeinde (in den 50er Jahren noch mit der Straßen-
bahn) zu den Erntedankfesten und später auch zu den Weihnachtsmärkten.

Die regelmäßigen Begegnungen im Freundeskreis, sei es im Stift oder 
auch bei liebevoll organisierten Dampferfahrten, erfahre ich jetzt als Berei-
cherung und am Menschen interessierte Kontaktpflege. In der Zielsetzung 
des Johannesstifts und der Arbeit seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
erkenne ich das Prinzip des solidarischen Miteinanders, zu dem ich gern 
meinen Beitrag leisten möchte. 						    

Im Februar 1934 wurde ich in Berlin geboren und wuchs in Spandau 
auf. Das Johannesstift war mir von Kind an vertraut. Häufig kamen wir 
zum Gottesdienst in die Stiftskirche. Das Johannesstift war Zufluchts-
ort für die vielen Bomber-Opfer im zweiten Weltkrieg. Auch für meine 
Eltern und mich. Wir schleppten uns nach der Bombardierung von 
Spandau zu Fuß, von Brandwunden gepeinigt und mit unserer verseng-
ten Kleidung als einziger verbliebener Habe, ins Johannesstift. Nach 
dem Inferno des Tages erschien der schöne Park mit seinen unversehr-
ten Bauten in der nächtlichen Stille wie eine andere Welt, Geborgenheit 
umfing uns. Im Festsaal und in den meisten Häusern wurde konzentriert 
und zügig gearbeitet: Matratzenlager und Strohschütten wurden dicht 
an dicht gepackt, die Kranken und Verletzten notdürftig versorgt. Vor 
allem erinnere ich mich, dass wunderbarerweise noch warme Suppe an 
alle hungrig und erschöpft eintreffenden Menschen ausgegeben wurde. 
Trotz der dramatischen Lage und der allgemeinen Furcht vor weiteren 
Bombenangriffen leisteten alle Bediensteten des Stifts Hilfe jeder Art, 
zum Beispiel beim Auftreiben und Beziehen anderer Unterkünfte, um 
neue Kapazitäten zur Aufnahme weiterer Menschen in Not zu schaffen.

Das Erlebnis dieser wunderbaren Zuflucht hat bei mir eine starke 
Verbundenheit mit dem Johannesstift hervorgerufen. 

Ich habe mich schon vor geraumer Zeit dazu entschlossen,  in mei-
nem Testament das Johannesstift als Alleinerben einzusetzen, denn ich 
möchte dazu beitragen, dass die wichtige Arbeit für Menschen in Not 
auch künftig stattfinden kann.

Helga Blumenau 1944

Herr B.Herr B.
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1.	 Wie verfasse ich ein Testament?
	 •	 handschriftlich (Ort, Datum, Unterschrift)
	 •	 notariell

2.	 Wo bewahre ich mein Testament auf?
	 •	 zu Hause
	 •	 Verwahrung im Safe des Evangelischen Johannesstift (Freundeskreis)
	 •	 Hinterlegung beim Amtsgericht (Gebühr. Entnahme bedeutet Widerruf)

3.	 Was ist inhaltlich wichtig?
	 •	 Eindeutigen Erben benennen (Rechtsnachfolge)
	 •	 bei Ehegatten: Schlusserbe einsetzen
	 •	� für liebe Menschen oder Organisationen können Vermächtnisse  

ausgesetzt werden. Diese erfüllt der Erbe.

4.	 Wenn das Evangelische Johannesstift im Testament bedacht wird …
	 …	� besprechen wir Ihre persönliche Situation – persönliche Vorsorgebögen,  

Notfallkärtchen. 
	 …	� bieten wir Ihnen Kontakt und eine Beziehung an, wenn Sie dies wünschen 
	 …	� begleiten wir Sie, wenn Sie Unterstützung benötigen
	 …	� kümmern wir uns im Todesfall gewissenhaft um die Erfüllung Ihres  

letzten Willens 
	 …	� fällt keine Erbschaftssteuer an.

5.	 Was geschieht im Todesfall?
	 •	 Kontakt zum Bestattungsunternehmen, Ausrichtung der Beisetzung.
	 •	 Abmeldungen, Begleichung der Rechnungen.
	 •	� Sicherung der Wohnung, später Bestandsaufnahme und Auflösung  

durch das Johannesstift (durch Huckepack).
	 •	� Einreichung des Testaments beim Amtsgericht. Wenn erforderlich,  

Beantragung eines Erbscheins.
	 •	� Erbschein → Auflösung der Konten. Erfüllung von Vermächtnissen  

und Ihrer Wünsche.
	 •	� Ihr Erbe kommt den Projekten des Evangelischen Johannesstifts  

zugute. So legen Sie eine Spur der Nächstenliebe.

Auf einen Blick – was ist wichtig?



Evangelisches Johannesstift
Freundeskreis
Schönwalder Allee 26 | Haus 12   
13587 Berlin
freundeskreis@evangelisches-johannesstift.de
www.spenden-johannesstift.de

Anfahrt  
Bus M45 und 671 bis Haltestelle Johannesstift

Karmen Savor 
Geschäftsführung Freundeskreis      
Tel. 030 · 336 09 - 385
karmen.savor@ 
evangelisches-johannesstift.de

Barbara Seybold 
Referentin für Spenden und Legate
Tel. 030 · 336 09 - 4404
barbara.seybold@ 
evangelisches-johannesstift.de

Sprechen Sie uns an
Sicherlich haben Sie noch viele Fragen. Wir beraten Sie gern rund 
ums Thema Spenden, Stiftung und Testament.

Lernen Sie das Evangelische Johannesstift kennen

•	� Bei den großen Stiftsfesten  
(Run of Spirit, Erntedankfest, Weihnachtsmarkt)

•	� Bei den Veranstaltungen des Freundeskreises 

•	� Bei Führungen durchs Gelände und zu den Spendenprojekten

•	� Bei Gottesdiensten, Andachten und Konzerten

•	� Beim Besuch im Café Gartenlaube, im Hotel Christophorus 
mit seinem Restaurant, in der Buchhandlung, im Blumenla-
den, im Einkaufsmarkt, in der Kerzenwerkstatt.

Wir informieren Sie gerne.
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